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Die erste Frau als Botschafterin in der Schweiz

In Bern wurde die amerikanische Gesandtschaft in eine Botschaft
erhoben und Miss Frances E. Willis aus Kalifornien durch Präsident
Eisenhower zur neuen und ersten Botschafterin in der Schweiz
ernannt. Miss Willis ist 54 Jahre alt. Sie hat an der Standard-Universität
promoviert und seither am Vassar College Unterricht erteilt. Seit 25
Jahren ist sie im ausländischen Dienst tätig, und zwar in verschiedenen
südamerikanischen Hauptstädten, in Madrid und London, woselbst sie
den Rang eines Ersten Botschaftssekretärs bekleidete, sowie in Finn-
land. Gegenwärtig befindet sie sich in Washington.

„Die Staatsbürgerin" freut sich über das Vertrauen und die Ehre
die mit dieser Ernennung einer Frau erwiesen wurden. Mit den besten
Wünschen für ihr Wirken in der Schweiz heissen wir Miss Willis will-
kommen.

Am Hitsch si Meinig
Jezz hemmars! Dar President lisahuabar häd nis aina iihatruckht.

Uüs, da Schwizzar Mennar. Waiss dä Putscht nüt gschiidars, als üüs
a Bootschaftari z sehickha, A i n i, ä Frau!! Aso aswas tuat är dar
eltischta Demokhrazii vu Mennar aa, vu Mennar, wo no hütt pickhalhärt
säägand: „Pfraua khöörand in Khuhhi — wenigschtens denn, wenns um
z Stimmrächt go tuat. As isch üüs preziis gliich, wenn im Ietschta Neegar-
khräal Pfraua schtimma khönnand, a rächti Schwizzär-Frau isch ztumm,
um in dar Poli tiIch aswas zvaischtoo !"

StuuhabMch sej dar Härr Ettar worda, won är dä Pricht mäga dar
Miss Frances E. Willis khöört hej. „Oh, i aarma Landasvattar", hej är
gräägat, „wias sägands d'ihaim, wenn i därra Fröllain Uillis (bhüetisch,
a'u a Bundasroot khann englisch!) muass a Khuss uf d Hand gee? Si
händs schu zletschtamool bej dar Frau Peron seelig nit gäära gsäha. Ma
isch a ploogata Maa — topplat ploogat, wemma wia i nu offiziöös für
zFrauastimmrächt isch!"

Und deena z Amerika lahat dar President lisahuabar dar Puggal voll
und tenkht darbej : „Hoffantffi khanni mit miinara Bootschaftari da
Schwizzarfraua hälfa, entli z Schtimmrächt z khrieega, was schu lang
vardiant hettand!" (Wiama vu susch guat untarrichtatar Sitta khöört,
we Iii z Fräulein Willlis in a paar Wuhha ga Büloch raisa wa
(Aus dem Nebelspalter, No. 32, 1953).
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